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Daiern . — Hannover. — Königreich Sachsen . — Würtemberg. — Frankreich . — Großbritannien. — Oeßreich . — Portugal .—

Preussen . — Rußland .
' — Griechenland. — Amerika . sV . St . von Nordamerika . Chili .) — Verschiedenes .

Baiern .
Se . M . der König traten am 26 . April , Abends um

halb 5 Uhr , Ihre Reise nach Rom an , wohin den ge¬
liebten Monarchen die Segeswünscbe aller getreuen Bai -

ern begleiten . Durch eine Bekanntmachung vom 25 .
April wurde festgesezt , daß die königlichen Staatsmini -

flerien alle diejenigen Geschäfte , welche die besondere kö¬

nigliche Genehmigung und Unterschrift erfordern , nach
Italien senden , alle übrigen Geschäfte aber , wie bisher ,
auS Spezialauftrag ausfertigen sollen. Für besonders
dringende Fälle sind sämmtliche Staatsminister antvri -

sirt , die berathene » und beschlossenen Verfügungen un¬
ter Ihrer gemeinschaftlichen Unterschrift ausfertigen und

vollziehen zu lassen , Sr . M . aber sogleich davon Anzei¬
ge zu macken . Die Sizungen des StaatsrathS werden
unter Bcrsiz des Präsidenten fvrtgeführt .

— In dem am 24 . April zu München abgehalkcnen
großen St . Georgs Rittcr -Ordens - Kapitel wurde durch
Stimmenmehrheit der Kapitular -Grvßkommenthur Se .
Exz . H. Graf v. Lörring -Secfeld , k. Kämmerer , Oberst¬
hofmeister Sr . M . deS Königs , dann Geh . Rath und
erblicher ReichSrath , zum Ordensgroßkanzler , die bei¬
den Kapitukar -Kommenthnren HH . Maximilian August
Graf v . Tdrring - Guttenzell , k . Kämmerer und erblicher
ReichSrath , dann Johann Nepomuk Freiherr v> Pvyßl ,
k. Kämmerer und Intendant der k . Hvfmusik und des k.
Hoftheaterö aber , und zwar Ersterer zum Ordensschaz -
meister, der Lezterezum Ordenszeremonienmeistergewählt .

— Der unter 'm t6 . April von des Königs von Bal¬
ken Majestät , und unterm 17. desselben Monats von
Sr . M . dem Könige von Würtemberg ratiftzirte Ver¬

trag über dre gegenseitigen Zoll - undHan -
t els - Verhä ltnisse zwischen den Königrei¬
chen Baiern und Würtemberg , ist nun durch
das baierische Regierungsblatt zur öffentlichen Kunde ge¬
bracht . Folgendes ist der wesentlichste Inhalt :

Art . I . Verbindung zu einem gemeinsa¬
men Zoll « und Handelssysteme . Beide königli¬
che Regierungen werden sich zu einem gemeinsamen , vor¬
erst nur den Länderumfang der Königreiche Baiern und
Würtemberg begreifenden Zoll - und Handelssysteme ver - .
einigen , in weiche Verbindung auch andere an diese
Königreiche gränzenden deutschen Staaten mit vereinter
Beistimmnng Baierns und Würtembergs ausgenommen
werden können . In Folge dieser Vereinigung sollen die
längs der gemeinschaftlichen baierisch würtcmbergisckcn
Mbielkgränzen dermalen bestehenden Zollämter aufge¬

löst , und die Eingangs - , Durchgangs - und Ausgangs «,
zblle an den äussern Gränzen der in dieser Beziehung
vereinten Staaten , für derselben gemeinsame Rechnung ,
erhoben werden . Beide Regierungen verzichten für die
Dauer deS Vereins auf alle und jede einseitigen Han¬
dels -Verträge mit dem Auslande . Art . N . Grund¬
lagen dieser Verbindung . Die Zollgesezgebung
des Königreichs Baiern und diejenigen Bestimmungen ,
worüber beide allerhöchste Paciözenlcn schon in den frü¬
heren zu Stuttgart dießfalls gepflogenen Verhandlungen
überemgekommen , sollen , vorbehaltlich der hierunter
für nölhig erkannten Modifikationen , dieser Vereini¬

gung zur Grundlage dienen. Ueber die eben gedachten
Modifikationen , so wie über die nähere Ausbildung und

Vollziehung deö Vereins selbst, sollen , alsbald nach er¬

folgter Auswechselung der allerhöchsten Ratifikationen
gegenwärtiger Uebereinkunft , dahier , in München , wei¬
tere Verhandlungen eröffnet , und ^ vo möglich , bis zum
ersten Oktober laufenden Jahres , zu Ende geführt wer¬
den , damit die neue Einrichtung sodann unverzüglich in
daS Leben trete . Art . ! II . Verhält n iß zur schwei¬
zerischen Eidgenossenschaft . Da in dem Art .
XII . deö zwischen dem Königreiche Würtemberg und der

schweizerischen Eidgenossenschaft am 50 . Sept . 1825 ab¬

geschlossenen Handelsvertrags , für den Fast , wo die
k . wüclembergische Regierung mit einem oder mehreren
deutschen Staaten sich über eine gemeinschaftliche Zoll -
Linie vereinigen würde , eine neue Unterhandlung über

angemessene Mvdifizirung jenes Vertrages Vorbehalten
worden , so werden hierzu die erforderlichen Einleitun ,

gen , in ununterbrochenem Einverständnisse beider kö¬

niglicher allerhöchsten Höfe , getroffen werden .
Hannover ,

Hannover , den 21 . April . Zwischen unserer Re¬

gierung und der freien Hansestadt Bremen ist unter 'm

11 . Januar d. I . , wegen Erbauung eines Hafens an der

Weser und Geeste , ein Staatsvertrag abgeschlossen un »

unter 'm 28 . Februar in London ratifizirt worden . ES

soll demnach an der hannöverschen Küste der Unterweser
ein Hafen angelegt werden , welcher geeignet ist , See¬

schiffe von wenigstens 120 Lasten cinzunehmen . Die

freie Hansestadt Bremen macht sich verbindlich , diesen

Hafen anzulcgen , auch solche Etablissements damit zu
verbinden , welche geeignet sind , diesen Hafen zu einem

bequemen Lösch - und Ladeplaze für die Weferschifffahrk
zu gestalten , um durch die ihunlicbste Konzentr - ruiig deS

mittelst der Weser betriebenen Seeschifffahrts - Verkehrs
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<mf diesem Punkte nicht Klos ihr eigenes Interesse , svn «
dern zugleich das einer erhöheten industriellen Belebung
der hannöverfchen Umgegend nach besten Kräften fördern
zu helfen . Die Krone Hannover räumt der freien Han¬
sestadt Bremen dazu einen Distrikt an den Ufern der
Geeste und Weser , bei 'm Einfluß der crsteren in die lez -
tcre , mit Einschluß des einen Ufers der Geeste und der
Weser ein , und zwar dergestalt , daß den von und nach
diesem Distrikte bestimmten Schiffe » ein ungehinderter
Ab - und Zugang , auch zur Erhaltung desselben , so wie
der Hafenwerke , die Vornahme der erforderlichen Strom¬
hauten gesichert wird .

Königreich Sachsen .
Leipzig , den 26 . April . Heute Vormittags haben

I . M . die Königin von Baiern , so wie auch die andern Al¬
lerhöchsten und Höchsten fremden Herrschaften unsere Stadt ,
wo Dieselben , zur Freude der Bewohner , seit dem
Abende des 19 . April zu verweilen geruhten , wieder
verlassen .

W ü r t e m b e r g .
In der Sizung der Kammer der Abgeordneten vom

26 . April wurde ein von dem ständischen Ausschuß ge¬
stellter Antrag berathen , betreffend die Anordnungen ,
welche die Regierung wegen Ausübung der UnivertätS -
Polizei , so wie wegen Leitung der städtischen Polizei
in Tübingen im November 1825 getroffen hatte . Der
Ausschuß hatte nämlich die Aufstellung eines ausseror¬
dentlichen Kommissärs , welcher die Polizei -Verwaltung
der akademischen Behörden , des königl . Oberamts und
deS Stadt - Schultheißenamts in sich vereinigen sollte, mit
den bestehenden Gesezen , namentlich dem — andieStelle
der organischen Geseze für die Universität voml7 . Sept .
I 8 t 1 getretenen UniversitätS -Statut von 1L17 und dem
Verwaltungs -Edikt für die Gemeinden und Oberämter
von 1822 , — nicht vereinbar gefunden , und aus diesen
Gründen , so wie unter der Bemerkung , daß der Fall
deS § . 89 der Verfassungs -Urkunde , der die Regierung
zu ausserordentlichen Vorkehrungen berechtige , hier nicht
vorhanden sey , — der Regierung gegen jene ausseror¬
dentlichen Masregeln Vorstellung gemacht — mit der
Bitte , die Verwaltung der Behörden , wie sie durch die
Geseze angevrdnet sey , wieder eintreten zu lassen.

Da hierauf die Regierung , indem sie die Gründe aus -
einandersezte , auf welcher die getroffenen Anordnungen
beruhten , besonders unter der Bemerkung , daß daö an¬
geführte UniversitätS -Statut nie zum Landesgesez erho¬
ben worden , und ein ständisches Recht der Mitwirkung
bei der innern Einrichtung der Universität nirgends be¬
gründet sey rc. — die Bitte des Ausschusses zurückgewie¬
sen hatte , dieser jedoch durch die angeführten Gründe zu
keiner andern Ueberzeugung gekommen war , so machte
cr der Stände - Versammlung von der stall gehabten Ver¬
handlung ausführliche Anzeige , mit dem Anträge , daß
die Versammlung beschließen möge , ob und welche ge¬
eignete Vorstellung wegen der seitherigen Anordnungen
und wegen definitiver Feststellung der in Frage liegenden
Dcrhäitnlsse an die Regierung gemacht werden solle.

Nach Eröffnung der Debatten erklärt der Abgeordnete
Hofacker, daß er jene von der Negierung ergriffenen Mas¬
regeln nicht für verfassungs - oder gesezwidrig gehalten
habe , auch noch nicht dafür halte ; er hätte sonst den
ihm ertheilten Auftrag nicht angenommen und wäre
auch zu dessen Ablehnung um so mehr befugt gewesen ,da derselbe mit seinem richterlichen Amte in keiner Verbin¬
dung stehe . Wohl aber habe er diesen Auftrag für höchst
unangenehm und schwierig gehalten , und bisher keine
Veranlassung gehabt , seiueAnsicht hierüber zu ändern .

In tatsächlicher Hinsicht habe er blos zu bemerken,
daß den städtischen Behörden und dem Oberamt ihr po¬
lizeiliches Strafrecht nicht entzogen ist , und die Pvlizei -
strafen nach wie vor von diesen Stellen erkannt werden .

Sofort beleuchtet Kanzler von Autenristh im ausführ ,
sichen Vorträge die Nvthwendigkeit und Zweckmäßigkeit
der fraglichen von der Regierung getroffenen Anordnung .
Besonders bemüht er sich , die faktischen Umstände aus¬
einander zu sezen , welche auf die frühere Polizei - Ver¬
waltung der Stadt und Universität Tübingen lähmend
cingcwirkt haben , was wohl nicht hier allein , sondern
überhaupt bei allen Universitäten der Fall gewesen feyn
möge , die ihr mittelalterliches Verhältniß in
die jezigen Zeiten herübergebracht haben .
Er fügt diesem die Darstellung der weitern Ereig¬
nisse bei , welche eine veränderte Einrichtung nvth «
wendig machten . Ein entscheidender Schritt der Re¬
gierung habe sonach geschehen müssen , und ausser¬
ordentliche Maöregeln seycn » othwendig gewesen, » in die
verbesserte Einrichtung in das Leben zu rufen , und ihr
de» gewünschten Erfolg zu sichern.

Der Redner bemüht sich ferner , die Wichtigkeit deS
Gegenstandes in Beziehung auf Vas Wohl der Universi¬
tät vor Augen zu stellen, und zu zeigen , wie nöthig cS
sey , einen dauernden Zustand und eine solche Einrichtung
zu begründen , daß Sittlichkeit , Ruhe , Ordnung und
Fleiß befördert werden .

Sein Antrag geht dahin , den Gegenstand an eine
Kommission zu verweisen , welche solchen von allen Sei¬
ten prüfen , und der Kammer Bericht erstatten soll . Im
Laufe seines Vortrags bemerkter übrigens , daß sich ge¬
genwärtig Tübingen in einem erwünschten Zustand von
Ruhe und Ordnung befinde , und die Studenten im All¬
gemeinen einen ausgezeichneten Fleiß an den Tag legen.

In der fortgesezten Debatte wird bemerkt , daß die
Negierung mit den erforderlichen Einleitungen beschäf¬
tigt fty , um die organischen Verhältnisse der Universt ,
tät Tübingen bleibend zu ordnen . Im Ucbrigen richtet
sich die Erörterung hauptsächtlrch auf die Frage : ob
durch die in Frage stehende Anordnung der Regierung
gegen ein bestehendes Gesez gehandelt worden sey , und
in dieser Beziehung wird mit allgemeiner Zustimmung
( indem auch diejenigen , welche sich für die Verneinung
der F - age äußerten , sich der Prüfung durch eine Kom¬
mission nicht widersezten) beschlossen , den Gcgenstandzuk
weitern Prüfung an eine Kommission zu verweisen .
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Frankreich .
Paris , den 2Y . April . Gestern war der Kurs der

Sprvzent . konsol . zu 100 Franken 60 Cent . — zprozent .
konsvl . 71 Fr . S Cent . ; 71 Fr . — Bankaktien 2030

Franken .
— Der offizielle Theil des Moniteur vom 27 . April

enthält das die Unterdrückung deS Neger - Sklavenhandels
betreffende Gesez.

— Kammer der Pairs . Sizung vom 27 . April . Bei

Eröffnung der Sizung sprach die Kammer die Zulassung
des Hrn . Herzogs von Larochesoucauld aus , der dem

Herzog Larochesoucauld - Liancvurt in der Paine nach¬

folgt . Hierauf nahm die Kammer mit einer Mehrheit
von 120 Stimmen gegen 5 den Gefezentwurf über die

Geschwornen in der Art an , so wie ihn die Deputirten -
kammer umgeändert halte -

— Zu Tours wird jezt ein silberner Kopf gezeigt , den
ein Bauer bci ' m Umackern eines Feldes , drei Meilen
von dieser Stadt , gefunden hat . Dieser Kopf stellt ei¬
nen Man » von etwa ZoJahren vor , der lange Haare trug .
Inwendig befand sich « in menschlicher Hirnschädcl . Da
der Boden , wo der Fund gcthan wurde , ehemals zudem
UmkreiSeinesjezt zerstörten Schlosses gehörte , das in ' s

graue Altcrthum hinaufteickt , so vermutbet man , daS

Hirn irgend eines großen Mannes der Vorzeit sey auf
diese Weise aufbewahrt worden .

— Mademoiselle Mars ist zu Bordeaux angekommcn ,
wo sie im großen Theater eine Reihe von Gastrollen ge ,
den wird .

Großbritannien .
London , den 25 . Aprl . Die mexikanischen Bons

find etwas gewichen , weil man erfuhr , daß die Tweed
nur 1,200,000 Dollars mitgcbracht hat ; nämlich 500,000
für dir Regierung , und 700,000 für die Kaufleute . La
dieses Schiff die Quarantainc halten muß , so wurden
die Briefe noch nicht ausgetheilt ; man glaubt aber , daß
dieß heute geschehen werde .

— Hr . Scarlett ist zum Sollicitor -General ernannt
worden .

— H . Planta , ehemaliger Unter - Staatssekretär der
auswärtigen Angelegenheiten , und gegenwärtig Unter »
Staatssekretär im Nazionalschaz , ist in Hastings zum
Mitglied des Unterhauses ernannt worden .

— In London wird gegenwärtig an einem Vcrzeich»
niß der in der Bibliothek deS Herzogs von Susscx im
Palast zu Kcnsington befindlichen kostbaren Bücher und
Handschriften gearbeitet . Unter den Manuscripten in
orientalischer Sprache bemerkt man : einen Coran , der
«hedessen Tippoo Saib zugehbrte ; eine persische so wie
«me armenische Handschrift des EvangeUumS mit schö¬
nen Miniaturgemälden , leztere aus dem 1Z . Jahrhun¬
dert ; mehrere in palischer , cingalesischer und birmanischer
Sprache ; erstereS rührt von Rangoon her , ist auf elfen¬
beinerne Täfelchen geschrieben, und die Buchstaben sind
reich mit Gold verziert .

Ler Dichter ThomasMoore ist gegeuwärtigbti der

Redaktion der Times mit 2000 Pf . Sterl . ( 22,000 fl.)
GehalteS angestellt .

Niederlande .
Brüssel , den 24 . April . Der H. Comthur von

Rocha Pinto , Kammerherr Sr . Maj . deS Kaisers von
Brasilien , ist gestern aus Wien , mit dem H. Chevalier
d ' Almeida , hier eingelrvffen .

O e st r e i ch.
Wien den 25 . April . MetalliqueS 90 '/ « ; Bank »

aktten 1076 .
— Se . k. k. apostol . Maj . haben durch allerhöchste

Entschließung vom 15 . d . M . den Tarnower Bischof ,
Gregor Ziegler , zum Bischof von Linz allergnädiast zu
ernennen — und Allerhöchsterem , zum Gubcrniak - Prä ,
sidenten zu Venedig ernannten Kämmerer , Johann Bap ,
tist Grafen von Spaur zu Pflaum und Valör , die k. k.
wirkliche Geh . Rathswürdc zu verleihen geruht .

— Nach dem ärztlichen Bulletin vom 22 . April haben
Ihre kais. Hoh . die Frau Erzherzogin Henriette , Gemah¬
lin Sr . kaiserl . Hoh . des Erzherzogs Karl , die Nacht
nach der Entbindung ruhig geschlafen , und befinden sich
nebst dem neugebornen Erzherzog mit Rücksicht auf di«
Umstände bei erwünschtem Wohlftyn .

— Dem ärztlichen Berichte vom 25 . d. zufolge , ha*
ben Ihre kais. Hoheit auch die vorige Nacht größtentheilS
in ruhigem Schlafe zugebracht , und der neugeborne Erz¬
herzog Wilhelm befindet sich ebenfalls wohl .

Portugal .
Privatbriese aus Lissabon vom 10 . April geben zu

vermuthen , der Gesundheitszustand der Prinzessin Re-
gentin errege einige Besorgnisse . Man weiß durchaus
nicht , was eigentlich ihre Krankheit ist , aber gewiß
konnte sie die Cortes nicht in Person vertagen , noch
am Geburtstage der Königin Dona Maria , ihrer Nich¬
te , ein Lever halten . Sie gibt nur selten jemand Au¬
dienz , und fährt selten aus .

Lissabon , den il . April . Der General Clinton ,
der kürzlich die Hauptfestungen besichtigt hat , ist gestern
hier angekommen .

Die spanische Armee auf den Gränzen scheint sich z «
verstärken , und man bemerkt , daß sie gut bewaffnet und
auch gut gekleidet ist .

ES heißt : Aguiar , Geschäftsträger Brasiliens , ha¬
be gegen die portugiesische Regierung prvtestirt , welch«
die vom Doktor Abrantes überbrachten Dekrete deS Kö¬
nigs Don Pedro nicht vollziehen will . Eines dieser
Dekrete ernannte den Doktor Abrantes zum StaatSrath ,
so wie auch den Hrn . F . Ferreira d ' Aranjo e Castro ( der
Minister der CorteS war , und jezt Depukirter ist) , und
den Bischof F . Francisco de San Luiz , jezt Präsident
der Deputirtenkammer , und im I . 1820 Mitglied der
Junta . Diese Protestatio « sezt das Ministerium in Ver¬
legenheit , dessen Mitglieder nicht einig sind. — Der
Graf von Villa Flor , seit einigen Tagen zurückgekom¬
men , ist zum Ober -General der Nord - Armee , der Obriffe
Valdez zum Gouverneur von Madeira ernannt worden .
Ungefähr 500 Mann Ergänzungö -Lruppen, zu den pp.
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fchirdenen schon in Portugal befindlichen Korps gehö¬
rig , sind auö England angekommen . Die Truppen von
der englischen Marine sind noch immer zu Ajuda .

P reufse n.
Berlin , den 26 . April . Der wirkliche Geheime

Ober -RegitrungSrath und Direktor un Ministerium des
'
Innern und der Polizei , Kammerherr Graf von Harden¬
berg , ist

' nach Wie » abgegange » .
Rußland .

Petersburg , den 14 . April . Einer kaiserl . Ukase
vom y . d . zu Folge ist dem an die Stelle des General
Nermolow,zum . Oberbefehlshaber deö abgesonderten kau -

' kasischen Armeekorps ernannten General -Adjutanten PaS -
kewitsch zugleich die Öbecdirektion deS ganzen Ilvilwe -
scnS in der Provinz Georgien nebst den Gränz - Angele -
aenheiten in den Gouvernements Kaukasien und Astra¬
chan , ganz nach den gesezlichen Grundlagen und den
Vorrechten übertragen worden , wie sie fein Vorgänger
besaß . Dieselbe Ukase ermächtigt auch den zum KriegS -
Gouverneur von Tiflis ernannten General -Adjutanten
Slpägin , die Zivil - Verwaltung der Provinz Georgien
zu führen .

Petersburg , den 17 . April . Am 13. d . M .
begann der Eisgang auf der Newa , so daß die Brü¬
cken abgenommen werden mußten ; am 14 . um die
Mittagsstunde kündigten Kanonenschüsse die Überfahrt
deö Festungs - Kommandanten an , und die Kommunika¬
tion der Böte gieng vor sich ; am 16 . , um 2 ' 4 Uhr ,
Hand .die Brücke , und zahlreiche Menschenmassen ström¬
ten hinüber und herüber .

Griechenland .
Triest , den 2t . April . Heute kam ein Schiff von

Cyra hier . an , mit Briefen vom 12 . d . , worin gemel¬
det wird , daß sich Lord Cochrane bis jezt hauptsächlich
damit beschäftigt habe , die beiden dissidirenden Nazivnal -
Versammltrngen zu Aegina und zu Castri in eine an ei¬
nem dritten Ort zu haltende Versammlung zu vereini¬
gen , und daß er vorgestellt habe , der erste Zweck Aller
müsse die Zusammenziehung von Streitkräftcn zur Be¬
freiung Athens seyn , um dann gegen Ncgroponte zu
agiren , und sich Numelienö zu versichern. Zugleich wur¬
de alles Mögliche zur Ausführung dieses Plans aufge -
Poten , da sich die Zitadelle von Athen nicht mehr lange
halten kann . Die auf den Inseln zerstreuten Kandioten
sind eingeladen worden , sich auf Zea zu versammeln .

. Las griechische Dampfschiff hat zwei türkische Handels¬
schiffe mit Lebensmitteln genommen ,

Ä m er i k a .
(.Vereinigte Stagten von Nordamerika .)

Da die Session des Kongresses der Vereinigten Staa -
, ten war geschlossen worden , ohne daß die Bill in Be¬
treff derMepressalien,wäre verlesen worden , die gegen
. England sollen susgeübt , werden , wegen deS Kabmets -
BefehlS ', -der .den Amerikanern den Handel mit den eng¬
lischen . Kosvnien,verbietet , iso hat der Präsident . Adalks ^
einelPraklamation erlassru ^ zuydre fehlende Kongreßakte i
zu vMes -eri . In besagter Proklamation . wird erklärt ,

baß der Handelund die Kommunikationen mit den engl .
Kolonien im Amerika , vom 1 . Dez . 1826 an , verbo¬
ten sind .

( Chili . )
Chili hat sich endlich dem großen amerikanischen

Staatenbunde angcschlossc» . Die vollziehende Gewalt
ernannte zwei Gesandte , Don Jose Miguel Jnfante
und Joaquim Campmo , zum Staaten - Kongresse von
Tacubaja , und empfieng am 7 . Nov . den Don Marians
Alvares , Gesandten von Peru .

Verschiedenes '
Die Berliner Zeitungen vom 25 . April melden : Die

berühmte Schauspielerin Stich , geborne Düring , hat
sich mit dem hiesigen Bankier Hrn . Otto Crelinger ver -
heirathet .

Leipzig , den ly . April . Vorgestern feierte unser
in ganz Europa durch seine Unternehmung der Stereo -
typ -AuSgaben der griechischen und römischen Klassiker ,
so wie durch seine gesammte Thätigkeit ausgezeichnete
Mitbürger , H . Tauchnitz sein fünfzigjähriges Jubiläum .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

26 . April Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 28Z . 1,0 L. 5,6 G . 55 G . NO .
M . 3 27 Z . 1l,yL . 15,7 G . 45 G . O .
N . 10 26 Z . 0,2 L. 11,5 G . 4k G . O .

Anhaltend heiter und angenehm .

29 . April Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 27 Z. 11,6 L. 6,7 G . 54 G . O .
M . 3 27 3 . 11,4 ? . 17,5 G . 42G . W .
N . 9 - 27 Z . 11,7 L. 12,0 G . 49 G. O .

Anhaltend heiter.

Todes - Anzeige .
In frommer Zuversicht auf unseres Erlösers Trost -

spruck : --Kommt zu mir alle , die ihr mühselig und bela¬
den seyd , ich will euch erquicken -- , verstarb heute meine
edle Gattin Friderike , geb . Umralh , nach einer lejdens -
vollen Krankheit , in ihrem 46 . Lebensjahre. Von Dank -
gefüht durchdrungen für die ihr so vielfältig und lebhaft
bezeugte Freundschaft und geleistete Beihülfe empfehle ich
mich mit meinen Kindern , unter Verbilkung jeder weitern
Wileadsbezeugung , zu fernerem Wohlwollen .'

. Karlsruhe , den zo . April 1827.
Staats . Chemiker Salzer .

Theater - Anzeige .
Donrmstag , Yen 3 . Mai : Zaksb und seine Söhne
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in Aegypten , musikalisches Drama in z Akten, nach
dem Französischen, Musik von Mehül. — Hr . Krow ,
vom Prager Theater , den Jakob , als erste Gastrolle .

Sonntag » den 6. Mai : Deutsche Treue , historisches
Schauspiel in 5 Akten , von August Klingemann .

Bekanntmachung .
Zu der

Ausspielung
der berühmten

Raftatter Stahl - und Kutschenfabrik
im

gerichtlichen Schätzungswerts) von 50,000 ff. , nebst
sechszehn Chaisen zu Ü720 st . topirt,

worunter 8 Stück im allcrneuesten Geschmack und von der be¬
kannten vortrefflichen Arbeit sind , welche die Fabrik Uesen ,

mit noch
Eintausend zweihundert fünf Geld , und sonstigen

Gewinnsten ,
für welche sämnitllch das Handlungshalls C . I . Ktsling in

Kehl die Gewährleistung übernommen hat ,
sind Loose säst , und Plane gratis bei folgenden HH . Emit¬
tenten zu bekommen :

Karlsruhe bet Hrn C . B . Gehres im inner « Zirkel Nr 8.
Mannheim - - I . Th . Gesell.
Freidurg . - Buch » . Frievr . Wagner .
Heidelberg , » - Joh . G . Simon
Mosbach - - Stern zum Prinz Karl .
Sinsheim - - Gcbr . Ziegler .
Buchen » « C - Kiefer .
Brette » < - Ehr , Beutkenmüller .
Durlach » » Aeichardljur Karlsburg .
Pforzheim - » Dinier zur Traube .
Baden « » Mach . Grosholz .
Bühl . . Jak Wenk .
Bruchsal » - Franz Christoph Mohr .
Rhcinftlben « - Gränzzvüer Baumer .
Offenburg « , F . S . Zachmann u . Hr . M . Waller .
Hornberg » « IC . Hindcnlang .
Diklingcn - - Joh Bapt . Wiktmcr .
Lberk «rch - - F . X . Sehrenipp .
Donaucschingen . Maggi - Graselli et Comp .
Konstanz « - Posthalrer Ferdinand Mayer .
Lahr » » Ludw . Schmidt .
Emmcnüingen - - C - F . Aist .
Müllheim « - Posthalter Engler .
Eiausen - - Joh . Martin .
Lörrach « « Wm . Schulz Sohn .
Gränzach - . Gränzzoller Greiher .
Iizenhausen bei Stockach bei Hrn . Verwalter Termet .

Die niedrige Einlage von nur 2 fl . pr . Loos und die so
bedeutende u viele Gewinnste ( Las agstcLoos ist nämlich schon
ein Treffer und Ein L00S kann bis auf mehrere hundert¬
mal gewinnen ) haben , wie sich nicht anders erwarten ließ ,
diesem für den Einsetzer so ungemein vorthcilhaft eingerichteten
Unternehmen , sowohl im In - als Ausland , den günstigsten
Fortgang gegeben , und der bereits statt gefundene Absatz eines
beträchtlichen Theffs der Loose macht es mehr als wahrschein¬
lich , daß die Ziehung sehr bald wird vor sich gehen können.

Rastatt , im Juni »8-6.
Schlaff u . Komp .

Bühl . ( Empfehlung . ) Küfernielster , Bier » und
Esstgsicder Franz Karl Birkle empfiehlt sich mit seinem Fa¬
brikat in allen Serien von Essig , und bürgt dafür , daß je¬
der Abnehmer mit der Güte seines Fabrikats vollkommen zu¬
frieden seyn wird .

AlIeehaus . ( Anzeige und . E m p sc h l un g . ) Un¬
terzeichneter gibt sich hiermit die Ehre , einem hohen Adel und
verehrungswürdigen Publikum ergebenst anzuzeige » , daß bis
Mittwoch , den 2 . Mai , die Cassino ' s ihren Anfang nehmen ,
und den ganzen Sommer jeden Mittwoch , so wie die Kuchen -
täge , wie gewöhnlich , jeden Samstag abgehalte » werden . Der
Unterzeichnete wird sich bestrebe» , durch Verabreichung guter
Getränke und Speisen , reinlicher und prompter Bedienung ,
sein ihm bis daher geschenktes Zutrauen zu erhalten . Wozu
um zahlreichen Besuch höflichst bittet

Waibcl .
Karlsruhe . ( Anzeige und Empfehlung . ) Mir

der Anzeige , daß ich meine neue Wohnung in der neue«
Kronenstraße Nr . 26 bezogen habe , empfehle ich mich auch
fernerhin mit allen in mein Gewerbe einschlagenden Geschäf¬
ten , und bitte , die Versicherung zu genehmige » , baß ich be¬
müht scy» werke , dem mir geschenkten Zutrauen genügend zu
entsprechen .

Karlsruhe , den 3o. April 1627.
Anton Je ekel ,
Möbel - Tapezier .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Von ganz frisch gefülltem
Selterser , Geilnauer , Fachinger , Schwalbacher und Emser
Mineralwasser habe ich bereits die zweite Zufuhr erhalten .

C . A . Fell meth .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Aechte Florentiner Stroh -
Hüte für Damen , Mädchen und Kinder , sind in vorzüglich¬
ster Qualität und zu Len billigsten Preisen angekommen bei

I . Lenz ,
verlängerte Ablerstraße Nr . »6.

Karlsruhe . ( Anzeige .) Gailnaucr , Selrcsser , Fa¬
chinger und Rippolzauer Mineralwasser ist in frischer Füllung
angekommen bei

Karl Walter .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Ein vollständiges Acm -

plar von ü n . Viscontis Werken , nämlich :
A l n söo Vie - tglvinon .tin otllliiursinonti , 6 Vol .
8 . ; Ivonogi - axliio 0 re e 1 u 1 0 t k 0 in , es Vol . 8 ;
zusammen mit 928 Kupfern , großcmhcils in Folio und Quar¬
to — ist um rtZ des Subskriptionspreises zu haben . Man wen¬
det sich in frankirten Briefen an bas .Zcitlmgs -Komploir , un¬
ter Adresse ll . V . H .

Offenburg . ( Anzeige . ) Da die Versetzung meiner
Glashütte von Niederschopfheim bieher noch nicht allgemein
bekannt ist , so bringe ich es hiermit zur Kenntnis : , und em¬

pfehle zugleich mein bekanntes Tafelglas , welches „ ch in gu¬
tem Schnitt , schönem Spiegelund Haltbarkeit
aus zei chnet .

. Qffenburg, den 27 . April >827 . ^ ^I . A . Derndi » ger .

Karlsruhe . ( Detailisten - und Lehrlings -

Gesuch . ) In einer Spezerei - und Eisenbandlvng im Ne¬

ckarkreis kann ein geschickter Detailist , der mit guten Zeug¬
nissen versehen ist , und Waarenkenntniffe hat , unter annehm¬
baren Bedingungen eine Stelle erhalten . . .. . . . - - ^

Auch wird ein junger Mensch , der eine hübsche Hand
schreibt und tüchtige Schulkennt,liffe hat , unter guten Bedin¬

gungen in die Lehre gesucht. „ , ,
Nähere Auskunft hierüber ist im AeitungS - Komplott zu

erfahren .
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Bürbach . ^ Kapital - Gesuch . H Die hiesige Gemein¬
de sucht ein Kapital von 4000 fl . , gegen hinlängliche Versi¬
cherung , zu vier oder vier und ein halb Prozent .

Diejenigen , welche solches abzugeben geneigt sind , wollen
sich an Hrn . Amtsrcvisor Ebel in Ettlingen wenden .

Burbach , den »5. April 1627.
Drtsvorstand .
Vogt Abend .

kangenbrücke ». ^ Eröffnung des Amalienba¬
des , j Bis den itl . künftigen Monats Mai wird diese Kur «
drunnen - Badeanstalt und Gastwirihschast wieder eröff¬
net . — Der Unterzeichnete Eigcnthümer verbindet mit dieser
Bekanntmachung die Anzeige , baß er jetzt auch vollkommene
Einrichtung zu Dampf - , Sturz - , Spritz i,Mr Douche - Bä .
Lern getroffen har . — In Hinsicht der aiHgilltchneten medizi¬
nischen Wirklingen dieses Schwefelwaffersr jW sich nicht nur
schon im vorige » Jahre die Großherzogliche SanilätSkommis -
sivn zu Karlsruhe öffentlich ausgesprochen , sondern es haben
sich aus die Heilkräfte des Wassers seither in einer Menge
von Krankheiten so wirksam gezeigt , daß die Beobachtungen
« uSgezeichnetcr Aerzie in einer besonder» Abhandlung über die¬
ses Bad zusammengestellt erscheinen, und so dem Publikum dl«
beste Gewährleistung über diese Anstalt geben werden .

Amalienbad Langcnbrücken , den 24 . April 1827.
Sigel .

Durlach ^ Erledigte Stadtorganistrnstelle .)
Die Stelle eines Stadlorganisten ist durch den erfolgten Tod
Des hiesigen Stadrorganistcn und Musikdirektors erledigt wor¬
den ; sie soll mit einem Subjekt wieder besetzt werden , welches
im Orgclspicl wohl ersahrcn , vorzüglich aber auch zum Musik¬
unterricht in hiesiger Stadt geeignet ist , und sich durch eine
durch Sachverständige vorzunchmende Prüfung hierwcgen ge -
»lügend ausweisen kan» . Die Stelle ist mit einem fixen Ge¬
halt von 35o fl . Geld , 6 Klafter Brennholz und freiem Lo -
jgiS verbunden , wozu der Verdienst für die besonders hono -
rirt werdenden Musikstunden kömmt . Wer nun hiezu Lust
trägt , und sich der biesfaüsigen Prüfung — wofür die Stadt
jedoch keine besondere Vergütung leistet — unterwerfen will ,
« olle sich innerhalb 4 Wochen an die Unterzeichnete Stelle
Menden , und seine Zeugnisse beilegen .

Durlach , den 25. April 1627.
Der Stadtrath von Durlach .

Vt Hartmann , Raihskonsulent .

Lahr . sDien st - Antra g . ĵ Ein im RechtSpolizeisa«
che wohlgeübter LheilungSkommiffär kann bei Unterzeichneter
Stelle sogleich in Dienst treten , wenn er sich über Rezeption ,
Kenntnisse , Fleiß und Sittlichkeit gehörig auszuweisen vermag .

Lahr , den 26 . April »827 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

B i t t m a n n .

Karlsruhe . sDiebstahl . H In der Nacht vom - i .
« uf den 22 . April wurden aus dem Grasgartcn der Martin
BL loschen Witlwe zu Welschneureuth nachfolgende Gegenstände
«ntwendet :

» ) Stück weißes hänfenes geripptes noch ungebleichtes Luch
von 55 Ellen , mit dem Buchstaben 0 und der Zahl 55
rvth gezeichnet.

«) Ein Stück glattes hänfenes noch ungebleichtes Tuch, mit
v bezeichnet.

L) Ein Stück do flächseneS, gleichfalls mit v gezeichnet.
4 ) Ein Stück hänfenes schon gebleichtes Luch von 64 El¬

len , mit 6 H gezeichnet.
5 ) Ein hänfenes Leintuch , mit den Buchstaben 3 V .
L) Ein do . 8 L I - .'
7 ) Ein schon getragenes Mannshemd , mit 3 und V ,

Tbdan » aus dem des Jakob Krokoll Folgendes;

» ) Ein Stück weißes gebildetes hänfenes Tuch von go El¬
len mit L und L'.

s) Ein noch ganz gutes MannShemd mit den Buchstabe «

3) Ein solches Mit 3 6 .
Da die Thäier bis jetzt noch unbekannt sind , so wird die-

ser Diebstahl zur Fahndung auf dieselben und die entwendeten
Effekten hiermit öffentlich bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 24 April >827.
Großherzogliches Landamt .

v . Fischer .
Rastatt . HDicbstahl . z Auf dem gestrigen Jahr¬

markt dahier wurden gestohlen :
a) 1 Stück schwarzer iialunischer Taffent mit weißem Lauf,

49 Lluare - Seaab hallend ;
L ) eine golden « Sackuhr von miltlerer Größe und alter Fa¬

xen , mit römischen Ziffern ans weißem Zifferblatt ; das
GehäuS ist auf derRückseire gravire . Die daran befind ,
liche Kette bestehet aus runden goldenen Reifen ; an sol -
eher befindet sich ein goldener Schlüssel und em golde¬
nes Petlschaft , beide mit einem Karneol .

Auf die verdächtigen Bcsizcr dieser Effekten wolle daS Po-
lizeipersonale oufmerkiam gemacht werben .

Rastatt , den 24 . April 1827.
Großherzogliches Qberamt .

Müller .
Karlsruhe . sVücher - Verstcigerung . ^ Frei -

tag , den 4 , und Moneag , den 7 . Mai d. I , Nachmittags
2 Uhr , wirb mit der Versteigcumg der Bibliothek des ver¬
storbenen Herrn Geh . Rath Schrickcl , in Nr . 10 tn der
Schloßftraße . fortgcfahre » werden . Dabei kommen , von Nr -
371 des Katalogs an , die die Chirurgie , Gebureshülfe , ge.
sichtliche Medizin , Pharmazie , Chemie , Physik und Techno«
iogie betreffenden Bücher vor .

Karlsruhe , den 28 . April 1627.
Großherzogliches Oberhosmarschallamtsrevisorat ,

Rath Ziegler .
Karlsruhe . sHaus - Versteigerung .^ Dienstag ,

den 8 . Mai d . I . , Nachmittags 3 Uhr , wird zur zweiten
Versteigerung des Geh . Rath S ch ri ckel ' schen Hauses , Nr .
, 0 in der Schloßstraße , worauf bereits 17 000 fl. geboten sind,
in dieser Behausung selbst , geschritten . Die Verkaufsdedingun »
gen können bei Unterzeichneter Stelle cingesehcn werden.

Karlsruhe , den 28 . April , 627 .
Großherzogliches Dberhosmarschallamtsttpisoral .

Raih Ziegler .
Karlsruhe . sHaus - Versteigerung . ) DaSdrri -

sibckige Wohnhaus mit zweistöckigen Hintergebäuden des ver¬
storbenen SilberardciecrS Hecr , in der langen Straße Nr .
»47 , wird

Montag , den 7 . Mai d . I . , Nachmittags 3 Uhr ,
in der Wohnung selbst , nochmals öffentlich versteigert , und
dasselbe , wenn der von den Erben festgesczte Preis erlbstwir »,
ohne Ratifikationsvorbehait definitiv zugeschlagen werde« .

Karlsruhe , den 26 April »827 .
Großherzogliches Stabtamtsrevisorat .

K k r ! t r .
Emmendingen . M ein . De r st ei' grrun g .) Ti «

Dienstag , den 8 . Mai d . I . , Vormittags , 0 Uhr , « erden
bei hiesiger herrschaftlicher Kellerei

420 Saum 1626er und
32 » 1826er Wein

paribienweise versteigert und bei annehmbare» Geboten sogleich
losgeschlagen werden .

Emmending «» , den » >. April 1827.
GroßherzoglicheDomainenverwaliu «- .

Garbo .
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Baden . lW ein - V erst e lgerung . ff Freitag , den
4. Mai d . I . , Vormittags » o Uhr , werden bei der Großher-
zogllchen Kellerei Baven

10 Fuder 1626er Gefällweine ,
Varnhalter , Neuwcierer , Affcneha/er und Eisenthaler Ge¬
wächs , Fuderweise versteigert , und bei annehmbaren Geboten
ohne hdbern Raiifikaiionevorbehalt sogleich losgeschlagen wer¬
den ; wobei sich die Kaufliebhabrr einsinden mögen,

Baden , den 17 . April 1627.
Großhcrzoglichc Domainenverwaltung .

H u g e n c st .

Ittlingen . sFrucht - Versteigerung . ff Bis
Donnerstag , den Z , Mai , wird in Jttlingen auf dem Frei¬
herr ». von Äemmingenschcn Verwattungöspetcher

60 Maller Korn ,
soa - Dinkel ,

20 - Gerste
und verschiedene andere Fruchtgattungen parthienweise verstei¬
gert ; die Liebhaber wollen sich srüh um g Uhr daselbst cin -
fiiiden .

Jttlingen , den 26 . April 1827.
v . Gemmmgensche Verwaltung .

Sinsheim . s B a uakk or d - V er st eig e ru n g . ff Der
Bau einer neuen herrschaftlichen Zehentscheuer in Walbangel¬
loch wird

Dienstag , den 8 . Mai d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem hiesigen Verwaltungs - Bureau in Abstreim öffentlich
versteigert werden . Die Liebhaber werden hierzu mit dem Be¬
merken eingeladen , daß Riffe , Ueberschläge und Bedingungen
zur Einsicht dahier bereit liegen , und baß man nur solche Stei¬
gerer Massen wird , welche sich durch legale Zeugniffe über Be¬
fähigung zur Bauführung und über Vermögen zur Kautionö -
leistung ausweiscn können .

Sinsheim , den 22 . April »627.
Gr . Domainenverwaltung . Gr . Bauinspektion .

Glaser . Lhiery .
Rastatt . sHolländer - Eichen - Derstelgerung .ff

In Gemäsheit des von der hochpreislichen Oberforstkommission
genehmigten Hiebplans xro 1626^27 werden

Samöiag , den 5 . Mai d. I . , Vormittags 10 Uhr ,
im Steinmamer Gemeindswalbe 36 Stämme Holländer - Eichen
öffentlich versteigert .

Die Sleigeningslirbhaber werden mit dem Anfügen hierzu
eingeladcn , baß sie sich zur besagten Zeit im Sonn -epwirths ,
Haus zu Steinmauern einsinden möchten.

Rastatt , den 23 . April 1627 .
Großherzogliches OberforstaMt .

v. Degenfeld .
Durlach . sAnfforderung . ) Vor etwa S Wochen

brachte eine fremde Weibsperson zu den Heinrich Sü ß ' schen
Eheleuten in Aue ein Koffcrchen Mit folgendem Inhalt ;

1 Kittel ,
» dillo roihgestreifter ,
, baumwollener Schuz ,
L ditto schwarzer ,
2 Leinwandschürze ,
i Mouffelinkleid ,
» Kattunkleid ,
» kattunener Rock ,
, roihgcstreistes Kleid ,
, flächsene Pfulbenziechen, '
» schwarze Haube ,
» weiße ditto ,
s Sacktücher ,
4 weiße Halstücher ,
» blaues ditto »
» hsgunfeidenes ditto ,

, grün und rothgesteeiftes ditto ,
» kupferne Kette ,
- alte Hemder ,
i Pfund gehechelten Hanf ,
s pr . alte Schuh ,
» « Pantoffel ,
3 - alle Strümps ,
3 Haarkämm ,
allerlei Strick - und Nähzeug ,
4 metallene Fingerring ,
einige alle Haubenbänder ,

mit dem Bemerken , sie wolle sich vorher um einen Dienst um»
sehen , und alsdann das Zurückgelaffene abholcn ; da sich diese
Person jedoch seit dieser Zeit nicht mehr sehen und auch nichts
von sich hören ließ , so wird die Eigenrhümerin der in dem
Koffer befindlichen Effekten hiermit öffentlich aufgefordcrt ,

binnen 4 Wochen
um so gewisser ihr Eigciuhumsrecht daran geltend zu machen ,
als sonst der Koffer nebst den darin enthalttncn Effekten öffent¬
lich verkauft werden soll .

Durlach , den 24 . April >827 .
Großherzogliches Oberamt .

B a u m ü l l e r .

Schopsheim . ^ Gläubiger - Aufforderung , ff
Der dahier verstorbene pensionirleAmlsrevisvr Klein ist wah¬
rend seiner Dienstzeit sowohl dahier , als auch auswärts , in
verschiedenem Geschäfts - Verkehr gestanden ; die Erben desselben
haben die Erbschaft nur unier Vorbehalt des ErbverzeichniffcS
angeircien , und zugleich um ein Richtigstellungs - Verfahren
gebeten.

Es werden daher alle diejenigen , die aus irgend einem
Grunde eine Ansprache an den Nachlaß des Verstorbenen zu
machen glauben , hiermit öffentlich aufgefordert , ihre Anfor¬
derungen

Montag , den 10. Mai d . I - ,
vor dem Theilungskommiffär , in dem Wirihshaus zur Krone
dahier , unter Vorlage der Beweisurkunden , um sp gewisse »
anzumelden , als sonst bei der später crfolgenven Erbablhei -
lung darauf keine Rücksichr genommen werden würde .

Schopsheim , den , 5 . April 1827 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

L e m b k e .

Mannheim . lVerloren gegangener Pfand¬
schein , ff Der Pfandschein Nr . 9070 des dahiesigen Leihhau¬
ses , worauf 1433 fl. geliehen worden sind , ist verloren gegan¬
gen ; alle diejenigen , welche an diesen Pfandschein aus irgend
einem Grunde einen Arspruch zu machen haben , haben sich

binnen 4 Wochen
a llsw bei diesseitiger Stelle zu melden und ihre Ansprüche
auszuftihrcii , widrigenfalls die eingesetzten Pfänder gegen Aus -
lösung dem sich legiitmirt habenden Einsetzer ausgefolgt wer¬
den solle » .

Mannheim , den 24 - April 1827.
Großherzogliches Stadtamt .

W u n b t .
Rastatt . sMundto dt - Erklärung . ff Die Alt

Johann Gräßer ' lchcn Eheleute von Watdprechtsweyer wer¬
den in> ersten Grade mundkodt erklärt , und unter Pflegschaft
des Alois Durm von dort gesetzt , ohne dessen Einwilligung
sie keine der in dem Landrccht - Saze 5i 3 genannten Handlun¬
gen rechtSgiltig eingehcn können.

Rastatt , den 26 April 1817.
Großherzogliches Oberamt .

Müller .
Mosbach . tSchulden - Liquidation . ff Gegen die

Verlassenschaft des Ludwig Carle von Nrudena« habt» wir
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dt » Gant förmlich erkannt , und zur Schuldenaufnahm , so
wie zum Streit über den Vorzug , Tagfahn auf

Mittwoch , den Zo . Mai l . I . , früh ü Uhr, -
auf diesseitiger Amskanzlci anberaumt , wobei sämmtliche
Gläubiger , unter dem RcchtSnachtheil des Ausschlusses von
der Masse zu erscheinen haben .

Mosbach , den 20 . April 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

Schaaff .

Mosbach . fSchuldcn - Liquidation .) Gegenden
Handelsmann Jakob Leonhard zu Aglasterhausen haben wir
Len Gant förmlich erkannt , und zur Schuldenaufnahme , so
wie zum Streit über den Vorzug und Versuch .chnes Ausstand -
und Nachlaßvcrglcichs , Tagfahn auf

Freitag , den r 5 . Mai d I . , Mor - raS 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , wobei sämmtliche
Gläubiger , unter dem RechtSnachihell des Ausschlusses von der
Masse , dahier zu erscheinen haben .

MoSbach , den 18. April 1827 .
Großherzogliches Bezirksamt .

S ch a a f f.

Karlsruhe . USchulden - LiquidatkonI Gegen
Lie Dcrlassenschaftsmaffe deö verstorbenen Stcmpelpapierver «
walters Wiesen wird der förmliche Gantprozeß erkannt , und
Lagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Freitag , den , 8 . Mai d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt ; wozu sämmtliche Gläubiger unter dem Rechtsnach »
ihcile des Ausschlusses von der vorhandenen Masse anher vor-
geladen werden .

Karlsruhe , den 20 Avril 18 - 7.
Großherzogliches Stadtamt .

Baumgärtner .

Karlsruhe . fSchuIden - Liquidation .J Durch
Beschluß vom heutige » ist über das Vermögen des Philipp
Huber von Graden Gant erkannt , und Lagfahrt zur Schul -
denliquidation auf

Dienstag , den iS . Mai l . I . , Vormittags 8 Uhr ,
«nberaumt worden . Alle Gläubiger des genannten Falliten
werden aufgefordert , bei dem Unterzeichneten Amte auf obigen
Lag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen , resp . Vorzugsrechte , unter Vorlage
der betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . An
gedachtem Termine wird auch über die Wahl de « Lurstor -
inassne ., so wie über die Gebühr desselben für Lie Verwaltung
der Masse , verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬
datare liquidirenden Gläubiger aber angenommen werben , baß
«r in dieser H nsicht der Mehrzahl der Kreditoren beitreke .

Karlsruhe , den 19 . April »827.
Großherzogliches Landamt .

v . Fischer .
WieSloch . f S ch uld e n - Liquid ation . I Wir ha¬

ben gegen Joseph Geiferling in Mühlhausen Gant er¬
kannt , und zur Schuldenliquibation Lagfahrt auf

Montag , den 7. . Mai I . I , früh 8 Uhr ,
auf hiesiger Amtskanzlet festgesetzt , wozu dessen sämmtliche
Gläubiger , unter dem Rcchtsuachtheile dcS Ausschlusses von
gegenwärrigee Masse , vorgcladcn werden .

WieSloch , Len 6 April 1827 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Böhler .
Freiburg , fVorladüng . ^ Marx Linfenmeyer ,

Ebringen gebürtig , Soldat bei dem Großherzogt . Badi¬

schen Linieninfanterie - Regimente Markgraf Leopold Nr . - hat
sich ohne Erlaubnis aus seinem HcimaihSort entfernt , und
wird hiermit zur Rückkehr mit Frist

von 4 Wochen
und Verantwortung vor seinem Reginientskommando aufgesor «
dert , widrigens auf sein ungehorsames Ausbleiben nach den
Landesgesetzen gegen ihn erkannt würde .

Freiburg , den 26 April 1827 .
Großherzogliches Landamt .

W e tz e l .

Offen bürg . ^ Vorladung . ) Der Soldat Konrah
Elble in N . Schopfheim , welcher sich im verflossenen Spät »
jahr auf de» von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
gnädigst bewilligle » Geucralparbon als Deserteur gestellt hat ,
und dem Großherzogl . leichten Jnfantericbataillon zugetheilt
wurde , hat sich im Urlaube aus seiner Heimath « itfernt , und
wird aufgcfordert , sich

binnen 6 Wochen
dahier zu sistiren , und über seine Entfernung zu verantworten ,
sonst wird er als Deserteur behandelt werden .

Offenburg , den 28 April 1827.
Großherzogliches Oberamt .

Srss .

Karlsruhe . lEdiktalladung . ^ Jakob Stöber
von Siafforth hat sich seit 18,4 von Haus emsernt , ohne seit
jener Zeit Nachricht von sich gegeben zu haben -

Derselbe wird daher aufgcfordert ,
binnen ir Monaten

fein in Stafforth liegendes anerfallenes Vermögen im Betrag
von 160 fl . in Empfang zu nehmen , widrigenfalls dasselbe sei¬
nen nächsten Anverwandten , gegen Kaution , nach Umfluß der
gesetzlichen Frist wird ausgefolgt werden .

Karlsruhe , den,6 April 1627.
Großherzogliches Landamt .

v> Ftschc r .

Karlsruhe . fE d i k ta l la du n g .^ Daniel Marsch
von Welschneurcuth hat sich vor 6 Jahren aus seiner Heimath
entfernt , und bis jetzt über seinen gegenwärtigen Mseiiihalt
keine Nachricht gegeben.

Derselbe wird daher aufzefordert , sein ihm anerfallcneS in
S94 fl bestehendes Vermögen

binnen 12 Monaten
in Empfang zu nehmen , widrigenfalls er nach Umffuß dieser
Zeit für verschollen erklärt , und das fragliche Vermögen als¬
dann seinen nächsten Anverwandte » , gegen Kaution , wir -
ausgefoigt werden .

Karlsruhe , den 79. April 1627 .
Großherzogliches Landamr .

v . Fischer .

Triberg . fEdtktalladung . Z Barbara Broker
von hier , welche vor , 5 Jahren , na » Wie » gereist ist , und
seither keine Kunde mehr von sich gegeben hat , wird anmit
aufzefordert , sich zu Empfangnahme ihres beiläufig in So fl .
bestehenden Vermögens

binnen Jahresfrist
um so gewisser dahier zu melden , als sie sonst für verschöllet»
erklärt , und ihr Vermögen den bekannten Erbberechtigten , ge -
gen Sicherheitsleistung fürsorglich überlasten werden würde .

Tnbcrg , de» 27. März , 827.
Großherzogliches Bezirksamt .

Bleib im Haus .

VciMtt und DruAr ; P . Mäcklo ».
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